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Motion SVP-Fraktion: 

«Externe Prüfung und Vergleich von kantonalen Aufgaben und Ausgaben 

 

 

Die Regierung, Personen aus der Verwaltung sowie Mitglieder im Kantonsrat werden oft mit dem 

Vorwurf konfrontiert, dass die Ausgaben im Kanton St.Gallen im Vergleich zu anderen Kantonen 

oder Regionen wesentlich höher seien. So sind im Kanton St.Gallen die Verwaltungskosten zum 

Beispiel etwa doppelt so gross wie im vergleichsweise gleich grossen Voralberg (A). Die Verwal-

tung sei personell viel zu aufgebläht. Und je mehr Personen angestellt sind, desto mehr und 

grösser werden automatisch die zu lösenden Aufgaben und Projekte. 

 

Zudem wird oft moniert, dass mehrere Aufgaben in einem anderen Kanton durch eine einzige 

Person gelöst und kontrolliert wird, während die vergleichbare Aufgabe im Kanton St.Gallen 

durch bis zu fünf Personen involviert sind (z.B. Prüfungen im Bereich Landwirtschaft oder Um-

weltschutz). 

 

Leider fehlten in unserem föderalistischen kantonalen System effektive Vergleichszahlen oder 

sogenannte Benchmarks, um diese Vorwürfe auszuräumen oder zu bestätigen. In einzelnen Kan-

tonen wurden solche Vergleiche bereits vorgenommen.  

 

In Anbetracht zukünftiger Einnahmen- und Ausgabenentwicklungen ist jetzt der richtige Zeitpunkt, 

einen kantonalen Aufgaben- und Ausgabenvergleich vorzunehmen. Ein solcher Bericht wird uns 

aufzeigen, wo zukünftig Kosteneinsparungen und verwaltungstechnische Kurskorrekturen vorge-

nommen werden können. Die Kosten für eine solche externe Prüfung sind in Anbetracht des Kos-

teneinsparungspotenzials gerechtfertigt. 

 

Die Regierung wird beauftragt, eine externe Prüfung und Vergleichsbericht in Auftrag zu geben. 

Dabei soll die Prüfung durch eine Institution vorgenommen werden, die in mindestens einem an-

deren Kanton bereits erfolgreich die Aufgaben und Ausgaben geprüft hat und damit zu bemer-

kenswerten Kosteneinsparungen führen konnte.» 

 

 

26. September 2011 SVP-Fraktion 
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